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Foto: BTE und Delegierte beim gemeinsamen Rundgang im Breuninger-Haus in Düsseldorf 

   BTE-Delegiertenversammlung 2026 in Düsseldorf: der Handel für Textil, Schuhe  

   und Lederwaren kommt zusammen 

Am 6. Mai 2026 kam die BTE-Delegiertenversammlung in Düsseldorf zusammen. Bereits am 
Vorabend bot ein gemeinsames Get-together in geselliger Runde in der Düsseldorfer Altstadt den 
passenden Rahmen für erste Gespräche.  
 
Im Fokus der BTE-Delegiertenversammlung stand das vergangene Verbandsjahr. BTE-Präsident 
Mark Rauschen eröffnete hierzu mit BTE-Hauptgeschäftsführer Rolf Pangels den Rückblick auf 
2025 – ein Jahr, das die Branche wie gewohnt vor anspruchsvolle Rahmenbedingungen stellte, 
zugleich aber auch wichtige Weichenstellungen für die Zukunft hervorbrachte. Gastgeber der 
diesjährigen Veranstaltung war der Handelsverband Nordrhein-Westfalen (EHV NRW), der die 
Delegierten in seinen Räumlichkeiten herzlich willkommen hieß. Entsprechend begrüßte Herr Dr. 
Achten als Hauptgeschäftsführer des EHV NRW alle Teilnehmenden persönlich und unterstrich die 
Bedeutung des Austauschs für den Handel.  
 
Mit der Abarbeitung der formalen Punkte stand zunächst die personelle Kontinuität im Fokus: Die 
Versammlung stimmte für die Wiederwahl von Roman Degenhardt (Inhaber von Der Schuhladen, 
Bebra) als Mitglied des BTE-Präsidiums und setzte damit ein Zeichen für Verlässlichkeit und 
Erfahrung im Verband. Zugleich richtete sich der Fokus auf das vergangene Geschäftsjahr. Ein 
Meilenstein bleibt der Mitte 2025 vollzogene Umzug des BTE von Köln nach Berlin, der dem Verband 
nicht nur räumlich, sondern auch strategisch neue Perspektiven in der Bundeshauptstadt eröffnet. 
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Besonderes Augenmerk galt darüber hinaus der Zukunftsinitiative des Verbands: dem BTE Clearing-
Center. Mit dem Wechsel des technischen Dienstleisters zur PIM Service GmbH wird dieses zum 1. 
Juli 2026 neu aufgesetzt. Ziel ist es, die Leistungsfähigkeit und Zukunftssicherheit des EDI im Handel 
weiter zu stärken. Im Vorfeld informierte PIM-Geschäftsführer Lars Voss über die seit Mitte 2025 
erfolgten Schritte. Über den Status quo berichteten BTE-Geschäftsführer Sönke Padberg und BTE-
Referentin Gudrun Höck.  
 
Im Anschluss an die Delegiertenversammlung nutzte die Runde die Gelegenheit zu einem geführten 
Rundgang im Düsseldorfer Breuninger-Haus. Hier wurde nicht nur das Standortkonzept vorgestellt, 
sondern auch deutlich, wie stark sich der Modehandel verändert hat. Von Click & Collect über 
Omnichannel-Ansätze bis hin zu exklusiven Beratungsangeboten in privaten Kabinen. Spätestens 
an dieser Stelle wurde klar: Der Handel lebt nicht von Prozessen allein, sondern vor allem von 
Erlebnissen, die Kundinnen und Kunden begeistern. Wer heutzutage einkaufen geht, möchte mehr 
mitnehmen als nur eine Einkaufstüte. 
 

Foto: Rolf Pangels, Axel Augustin, Mark Rauschen und Sönke Padberg (von links) 

   BTE verabschiedet Axel Augustin  

Ein besonderer Moment durfte auf der diesjährigen BTE-Delegiertenversammlung in Düsseldorf 
selbstverständlich nicht fehlen: Ganz offiziell verabschiedeten sich der BTE und alle Anwesenden 
vom BTE-Geschäftsführer Axel Augustin. 35 Jahre hat er den Verband mitgeprägt.  
 
Zum Abschluss gab Augustin der Branche auf den Weg: „Der Textil-, Schuh- und Lederwarenhandel 
wird jetzt und in Zukunft noch mehr auf digitale Prozesse und KI setzen müssen, um speziell im 
Backoffice noch schneller und kosteneffizienter zu werden. Auf der Fläche bleibt im Fachhandel aber 
der Mensch entscheidend.“ Ganz geht Axel Augustin der Branche jedoch nicht verloren. Er bleibt 
weiterhin für die ITE GmbH sowie den VDB Verband der Bettenfachgeschäfte tätig.  

   EU-Kommission beabsichtigt Rinderleder aus der EU-Entwaldungsverordnung zu   

   streichen 

Die Europäische Kommission hat vorgeschlagen, Rinderhäute und Lederprodukte aus der EU-
Entwaldungsverordnung (EUDR) herauszunehmen. Damit würde ein zentraler Bestandteil der 
bislang vorgesehenen Lieferkettenregulierung entfallen. Die EUDR, die 2023 beschlossen wurde, 
soll sicherstellen, dass bestimmte Rohstoffe und daraus hergestellte Produkte nicht mit Entwaldung 
in Verbindung stehen. Betroffen sind unter anderem Holz, Soja, Kaffee, Kakao, Palmöl, Kautschuk 
und Rindfleisch sowie entsprechende Folgeprodukte. 
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Nach dem aktuellen Vorschlag der Kommission sollen Leder, Häute und Häutefraktionen künftig 
nicht mehr unter die Regelung fallen. Begründet wird dies mit einer geplanten Vereinfachung der 
Vorschriften sowie mit der besonderen Struktur der Wertschöpfungskette zwischen Fleisch- und 
Lederindustrie. Zudem wird argumentiert, dass die wirtschaftliche Hebelwirkung der Lederbranche 
auf die Rindfleischproduktion begrenzt sei. 
 
Der Schritt ist Teil eines größeren Anpassungspakets zur Umsetzung der Verordnung, die nach 
mehreren Verschiebungen derzeit ab Ende 2026 angewendet werden soll. Der Vorschlag ist noch 
nicht endgültig: Es folgen Konsultationen sowie eine Prüfung durch das Europäische Parlament und 
die Mitgliedstaaten.  

   Statistisches Bundesamt stellt Umsatzzahlen für März 2026 bereit 

Vor wenigen Tagen hat das Statistische Bundesamt die Umsatzzahlen für den März des Jahres 
2026 veröffentlicht. Demnach verzeichnete der „stationäre Einzelhandel mit vorwiegend Bekleidung“ 
ein Umsatzminus in Höhe von 4,6 Prozent, kumuliert liegt das Minus bei 0,5 Prozent. Der stark 
mittelständisch geprägte „Einzelhandel mit vorwiegend Textilien“, zu dem insbesondere Betten-, 
Haustextil- und Handarbeitsgeschäfte zählen, weist ein Minus von 0,1 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahr auf und liegt kumuliert bei -1,9 Prozent. Für den Schuh- und Lederwarenfachhandel 
errechnete das Statistische Bundesamt im März ein Minus von 1,0 Prozent gegenüber 2025, was 
kumuliert -1,2 Prozent entspricht.  
 
Der Sportfachhandel (inklusive Fahrräder) verzeichnete ein Minus von 3,7 Prozent, aufgelaufen ein 
Minus von 4,4 Prozent. Dagegen liegt der Umsatz im Fachhandel für Vorhänge, Teppiche, 
Bodenbeläge und Tapeten bei -0,3 Prozent, kumuliert ergibt sich ein Minus von 0,5 Prozent 
gegenüber 2025. Der „Versand- und Internet-Einzelhandel“ weist ein deutliches Plus von 6,2 Prozent  
auf, was aufgelaufen ein Plus von 4,3 Prozent ergibt.  

   TW-Testclub: der April endet im Durchschnitt mit einem Minus 

Der TW-Testclub berichtet, dass eine Aufbruchstimmung im stationären Modehandel zu Beginn des 
Monats Mai noch nicht festzustellen ist. Der April verlief zum Monatsende schwierig. Seine letzten 
Verkaufstage wurden trotz guten Frühlingswetters vielfach von Händlerinnen und Händlern als 
schwach bewertet. Die 18. Woche des Jahres stand unter ungünstigen Vorzeichen. Neben einer 
sehr starken Vorjahresvorlage wirkte sich ein Kalendereffekt negativ auf das Ergebnis aus. Da der 
1. Mai 2026 auf einen Freitag fiel, gab es nur einen statt zwei Brückentage. Vor allem der extrem 
umsatzstarke Freitag aus dem Jahr 2025 fehlte dem Handel deutlich. In der 18. Kalenderwoche 
verzeichnete das Panel im Durchschnitt ein Umsatzminus von 13 Prozent, acht von zehn 
Händlerinnen und Händlern meldeten rückläufige Erlöse. Stabil zeigte sich lediglich das 
höherpreisige Segment, das die Woche mit einem Umsatz-Pari abschloss. 
 
Die TextilWirtschaft blickt für ihre Auswertung auch auf den vergangenen Monat und kommt zu 
einem insgesamt verhaltenen Fazit. Unter dem Strich verzeichnete der stationäre Modehandel im 
April ein Umsatzminus von insgesamt 6 Prozent gegenüber dem Vorjahr. 

   HDE-Konsumbarometer: Verbraucherstimmung im Abwärtstrend 

Die Verbraucherstimmung in Deutschland befindet sich weiter im Abwärtstrend und sinkt auf den 
niedrigsten Wert seit über drei Jahren. Das geht aus dem aktuellen Konsumbarometer des HDE 
hervor. Im Vergleich zum Vormonat sinkt das HDE-Konsumbarometer weiter. Für den Mai ist damit 
der stärkste Rückgang seit Januar 2024 und der tiefste Stand seit Februar 2023 zu verzeichnen. Die 
Verbraucherinnen und Verbraucher blicken so pessimistisch auf die weitere konjunkturelle Ent-
wicklung wie seit Januar 2023 nicht mehr.  
 
Die sich stark eintrübende Verbraucherstimmung ist ein Indikator für ein erneut wirtschaftlich 
herausforderndes Jahr. Auch die kürzlich beschlossenen Entlastungsmaßnahmen der Bundes-
regierung wirken sich bisher nicht positiv auf die Konsumstimmung aus. Zu groß ist die Unsicherheit, 
inwieweit die Maßnahmen Effekte haben werden. Hinzu kommt die weiterhin äußerst angespannte 
geopolitische Lage. Vor diesem Hintergrund ist auch in den kommenden Wochen und Monaten nicht 
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mit einer Stärkung des privaten Konsums und des gesamtwirtschaftlichen Wachstums zu rechnen. 
Die Hoffnungen vom Beginn des Jahres auf eine konjunkturelle Erholung wurden durch den Iran-
Krieg laut HDE zunichte gemacht.  

   Mittelstand-Digital Zentrum Handel: Fragestunde zu KI-Recht  

Der Einsatz von KI im Handel wirft bei vielen Anwenderinnen und Anwendern Fragen auf, 
insbesondere im Hinblick auf die Einhaltung gesetzlicher Vorgaben. In einer Fragestunde am 13. 
Mai 2026 um 9.00 Uhr, veranstaltet vom Mittelstand-Digital Zentrum Handel, steht ein Fachanwalt 
für IT-Recht Interessierten für individuelle Fragen rund um KI und Recht zur Verfügung. Ob es um 
die Umsetzung konkreter KI-Projekte, Fragen der Datenverarbeitung, die Einstufung nach 
Risikoklassen oder um rechtliche Unsicherheiten im Arbeitsalltag geht. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer bringen ihre Themen ein. Die Fragestunde richtet sich an Händlerinnen und Händler in 
Leitungsfunktionen sowie an Projektverantwortliche aus Marketing, IT, Compliance und weiteren 
Unternehmensbereichen. Die Veranstaltung ist kostenlos. Zur Anmeldung geht es hier.  
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